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1. Motivation1. Motivation

Entwicklung der ErwerbsbevEntwicklung der Erwerbsbevöölkerung  (in Mio.) lkerung  (in Mio.) 

„„MittlereMittlere““ BevBevöölkerunglkerung

39,139,135,535,520502050

44,244,242,442,420302030

49,049,048,048,020202020

50,150,150,150,120052005

ObergrenzeObergrenzeUntergrenzeUntergrenze

Quelle: Statistisches Bundesamt (2006), S. 21
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2. Lebenserwartung, Fertilit2. Lebenserwartung, Fertilitäät und individuelle t und individuelle 
ProduktivitProduktivitäätsentwicklungtsentwicklung

A lte r

P r o d u k t iv i t ä ts in d e x
( J a h r e s e in k o m m e n )

R e n te n -
z u g a n g

H o c h s c h u la b s c h lu s s

k e in  H o c h s c h u la b s c h lu s s
A

B

Abbildung  1:  Alters Abbildung  1:  Alters –– ProduktivitProduktivitäätsprofile tsprofile 
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Tabelle 1: Bildungsbeteiligungsquoten 2000 (in Tabelle 1: Bildungsbeteiligungsquoten 2000 (in v.Hv.H.).)

33Durchschnitt

818513Hoch

666918Gehoben

295020Mittel

113649Niedrig

HochschuleHochschuleGymnasiale Gymnasiale 
OberstufeOberstufe

BevBevöölkerungslkerungs--
anteilanteil

Soziale Stellung Soziale Stellung 
des Vatersdes Vaters

Quelle: Bundesministerium für Bildung und Forschung (2006), S. 90, 116.
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Zwei Entscheidungen stehen im Mittelpunkt:

Wahl des Bildungsniveaus
(Studium ja/nein)

Fortbildungsaufwand 
während der Beschäftigung
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Bausteine des Heckmann – Modells:

Lebenszyklusmodell mit individuellen Entscheidungen Lebenszyklusmodell mit individuellen Entscheidungen üüber Konsum, ber Konsum, 
Ersparnisse, Fortbildungsaufwand und Studium Ersparnisse, Fortbildungsaufwand und Studium 

Humankapitalproduktionsfunktionen, monetHumankapitalproduktionsfunktionen, monetääre und nichtre und nicht--monetmonetääre re 
Bildungskosten etc.Bildungskosten etc.

dynamisches  Gleichgewichtsmodelldynamisches  Gleichgewichtsmodell

Neu: Neu: 

unsicherer Sterbezeitpunktunsicherer Sterbezeitpunkt

progressives Steuerprogressives Steuer-- und Rentensystem mit Teilhabeund Rentensystem mit Teilhabeääquivalenzquivalenz
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Tabelle 2: Ergebnisse der SimulationsexperimenteTabelle 2: Ergebnisse der Simulationsexperimente

1.941.911.821.78HK Index (AN)

1.281.561.321.34HK Index (AN+R)

85,882,181,980,8Hoch

68,366,065,465,1Gehoben 

28,631,128,328,5Mittel 

9,216,310,510,8Niedrig

Beteiligungsquoten

24121917Rentenbeitrag

51.822.438.232.8Rentnerquotient

Konstante Konstante 
BevBevöölkerunglkerung

RentenzuRentenzu--
gang mit 65gang mit 65

LebenserLebenser--
wartungwartung
20502050

ReferenzReferenz--
llöösungsung

Quelle: eigene Berechnungen
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Bausteine des Echevarria – Modells:

Lebenszyklusmodell mit variablem SterbezeitpunktLebenszyklusmodell mit variablem Sterbezeitpunkt

individuelle Entscheidungen individuelle Entscheidungen üüber Konsum, Ersparnis,ber Konsum, Ersparnis,
RentenzugangRentenzugang und Fortbildungsaufwandund Fortbildungsaufwand

Durchschnittliche ProduktivitDurchschnittliche Produktivitäät beeinflusst Wachstumsratet beeinflusst Wachstumsrate

Proportionales Steuer Proportionales Steuer --und Pauschalrentensystemund Pauschalrentensystem

KeineKeine BildungsentscheidungBildungsentscheidung

3. Alterung, Produktivität und endogenes Wachstum
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Abbildung 2: Lebenserwartung und endogene WachstumsrateAbbildung 2: Lebenserwartung und endogene Wachstumsrate

Lebenserwartung

Rentenzugangsalter
Durchschnittliche  

Produktivität Ausbildungsaufwand

Wachstumsrate



11

Abbildung 3: Abbildung 3: Lebenserwartung, Rentenzugangsalter und Lebenserwartung, Rentenzugangsalter und 
WachstumWachstum

Wachstumsrate

Lebenserwartung
45-50

RZ=LE RZ<LE
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4. Zusammenfassung und Ausblick4. Zusammenfassung und Ausblick

Vieles spricht dafür, dass höhere Lebenserwartung künftige     
Wachstumsraten reduziert, aber Effekt ist schwach!
Faustregel: 5 Jahre höhere Lebenserwartung senkt   
Wachstumsrate  um 0,25 Prozentpunkte

Studien mit positiver Wachstumswirkung können methodisch
kaum überzeugen

Bislang wenig erforscht: Wie beeinflusst Demographie
Umfang und Qualität der Ausbildungsinvestitionen von Eltern in ihre 
Kinder? 


